
Es  f ol gt  ei ne kurze Er örter ung der  vergangenen Schul abgänger  Stati sti k des  J ahres  2016/2017. 
Di e Abgänge der  Sonnenschul e Auf  de m Bursten zu Schul en di e außer orts l ägen,  sei en i mmens. 
Auch di e Tatsache,  dass l edi gli ch z wei  Schül er/innen der  städti schen Real schul e i n den Sek.  II 
Ber ei ch des  Wül l enweber- Gy mnasi ums  gewechselt  haben,  wär e ni cht  erfreuli ch.  Auf  Nachfrage, 
wel che Schul en unt er  di e Kat egori e „sonsti ge“  Schul en f all en wür den,  erf ol gt  der  Hi nwei s,  dass 
es  si ch u m Schul en handel e,  di e ni cht  i n der  St atisti k na mentli ch auf gef ührt  sei en.  Herr  Gr even 
bri ngt  das  Bei spi el  ei nher,  dass  Z willi nge nach Schulj ahresende u mgezogen sei en und nun ei ne 
Schul e wei ter  weg besuchen wür den.  Herr  B.  Gr ütz  kommt  darauf  zu sprechen,  dass  ei n 
Vergl ei ch zu der  neusten St ati sti k des  Schuljahres  2017/2018 i nt eressant  wär e.  Es  wi r d 
festgehal ten di e Stati sti k di eses Schulj ahres f ür Anf ang 2019 vorzuberei ten.  
Frau St ahl - Hochhar d ver wei st  an di eser  St elle auf  di e Ei npendl er  aus  Rei chshof  an das 
Wül l enweber- Gy mnasi um.  Si e erkl ärt,  es  sei  zu bef ürcht en,  dass  di e Zahl  der  Ei npendl er  aus 
Rei chshof  i n den ko mmenden J ahren si nken wer de.  Di e Busver bindung wer de i mmer 
schl echt er.  Da mi t  ei nhergehenden hätten di e Schül er/i nnen zunehmenden schl echt ere 
Pendl erzei ten und müssten z wei  Mal  u mst ei gen.  Auch Gr undschül er  aus  Eckenhagen wür den 
auf grund der  schl echt en Busver bi ndungen di e Schul en i n Ober wi ehl  besuchen und de mnach 
auch dort  an di e wei terf ührenden Schul en wechsel n.  Sol che Punkt e wer den von Sei ten der 
El tern bei de m An mel deverf ahren ber ücksi chti gt.  
Frau Sch mi d erkl ärt,  dass  der  Nahverkehrspl an i n ei ner  Ratssi tzung ber ei ts  erl äut ert  wor den i st. 
B M Hol berg erl äut ert,  es  sei  not wendi g si ch zu di eser  The mati k di e Fachexperti se der  OVAG 
ei nzuhol en.  Er  bet ont,  dass  hi nt er  den Rah menbedi ngungen f ür  di ese Takt ung sachli che Gr ünde 
stünden.  Di e vorgegebenen Fahrstrecken der  Busse wer den so mi t  ni cht  will kürli ch f estgel egt, 
sonder n auf  das  Schül erver hal ten und andere Fakt oren angepasst. Auch di e Gr öße der 
ei ngesetzten Busse wer de nach den Wi rtschaftli chkei tspri nzi pi en gewähl t.  
Frau Bonrat h möcht e wi ssen,  ob es  denkbar  sei,  den Schül erspezi al verkehr  über  di e Fi r ma Heuel 
bei  ei ner  besti mmt en Anzahl  von Ei npendl ern aus ei ne m Ort,  auch außer hal b von Bergneust adt 
ei nzusetzen.  Frau Adol fs erkl ärt  darauf hi n,  dass  di e Kosten f ür  den Schül erspezi al verkehr  durch 
di e St adtver wal tung getragen wer den müssten.  Daher  wer de der  Schül erspezi al verkehr  nur  f ür 
di e Ki nder i nner hal b Bergneustadt ei ngesetzt. 
 


